
von 250 Seelen ein Wahlmann gewählt werden.

Kreis -Blatt.Werſeburger
Mittwoch den 22. October.

Wahl der Wahlmänner für das Haus der Ab-
geordneten.

Es iſt höhern Orts die Wahl von Wahlmännern angeordnet
worden. Dieſe Wahlen werden nach den Beſtimmungen der Ver-
ordnung vom 30. Mai 1849 und des Reglements vom 10. Juli
1870 zur Ausführung gebracht. Hiernach ſoll auf jede Vollzahl

Nach der im
Jahre 1871 bewirkten amtlichen Zählung betrug die Seelenvzahl
unſerer Geſammtſtadt 13.543. Es ſind mithin hierſelbſt 54 Wahl-
männer zu wählen. Wir haben zu dieſem Behuf die Geſammtſtadt
unter Berückſichtigung der Seelenzahl in 9 Wahlbezirke eingetheilt,
welche nebſt den Herren Wahlvorſtehern und den Wahl Lokalen aus
der beigefügten Zuſammenſtellung zu entnehmen ſind.

Jn jedem Wahlbezirke ſind 6, von jeder Abtheilung 2 Wahl-
männer zu wählen.

Gegen die von uns auffgeſtellten und öffentlich ausgelegenen
Verzeichniſſe der Urwähler und die für jeden Wahlbezirk entworfenen
Abtheilungs Liſten ſind Erinnerungen nicht erhoben worden. Wir
werden in jedes Wohnhaus ein gedrucktes Exemplar abliefern laſſen

Wahlbezirke, Wahllokale, Wahlvorſteher.

Bekanntnach nungen.
und erſuchen die Hauswirthe daſſelbe den in dem Hauſe wohnenden
Urwählern vorzulegen.

Diejenigen welche nach Aufſtellung des Verzeichniſſes der Ur
wähler ihre Wohnung gewechſelt haben wählen in demjenigen
Wahlbezirke, in welchem ſie zur Zeit der Aufſtellung wohnten.

Das Wahlgeſchäft findet am 28. October d. J. ſtatt. Daſſelbe
beginnt in allen Wahlbezirken der hieſigen Stadt Vormittags um
9 Uhr. Die dritte Abtheilung wählt zuerſt die erſte zuletzt. Die
Stimmgebung erfolgt zum Protocoll. Die Wahlmänner werden
von jeder Abtheilung aus der Zahl der ſtimmberechtigten Urwähler
des betreffenden Bezirks ohne Rückſicht auf die Abtheilung gewählt.

Die in den Abtheilungsliſten verzeichneten Urwähler werden
hierdurch eingeladen, ſich zur beſtimmten Zeit in den bezeichneten
Lokalen pünktlich einzufinden. Abweſende können in keiner Weiſe
durch Stellvertreter oder ſonſt an der Wahl theilnehmen.

Discuſſionen dürfen in der Wahlverſammlung nicht ſtattfinden.
Merſeburg den 17. October 1873.

Der Magiſtrat.

Wahlbezirke.
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Nr. Wohnhäuſer
Lokal der Wahl. Wahl Vorſteher. Stellvertreter.

Hausnummern.

J 1 128 m. Herzog Chriſtian.
1280 219. Schützenhaus.

III. 220 352. Reſtauration zur Börſe.
IV. 353 473. Riſchgarten.Saal des neuen Rathhauſes.V. 474 568.

Thüringer Hof.VI. 569 652.

Stadtrath Peckolt.
Beigeordneter Stadtrath Otte.

Stadtrath Körner.
Regierungsrath Fließ.
Bürgermeiſter Seffner.

Stadtrath Jurk.
Stadtverordneten Vicevorſteher

Kreisrichter Knibbe.
Stadtrath Kieſelbach.
Stadtrath Stollberg.

6 Wahlmänner.
6

6

Mühlenbeſitzer Heberer. 6
6

6

6

6

Banquier Schultze.
Lederfabrikant Zahn.

VII. 653 755 b. Funkenburg. Roſtock. Stadtverordneter Werkmeiſter
ViII.. 756 860. Saal des alten Rathhauſes. Stadtverordneter Rindfleiſch. Stadtverordneter Hetzer.
IX. 861 962. Augarten. Lehrer Glaß. Fabrikant Fahlberg. 6W

ZD Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß im Laufe
der erſten Hälfte d. M. nachſtehende hieſige Fleiſcher das Fleiſch

aller ihrer geſchlachteten Schweine auf Trichinen haben unterſuchen
laſſen und zwar:

die Fleiſchermeiſter J. Gautzſch Lützkendorf, Franz und Leonhard
Mohr, Carl und Guſtav Peuſchel und Stecher.

Merſeburg, den 17 Oktober 1873.
Die PolizeiVerwaltung.

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten-Ver-
ſammlung

am Freitag den 24. October 1873, Nachmittags 6 Ahr.
Vorlagen:

a) Neuanlegung einer Communal-Kiesgrube, b) eine Prozeß-
angelegenheit, e) die in Betreff der Düngerabfuhre zu erluſſende
polizeiliche Verordnung d) die A. H. erfolgte Beſtätigung des
Herrn Stadtrath Otte als Beigeordneten e) die beantragte Er-
höhung der dem Gefangenwärter zu gewährenden Verpflegungs-
entſchädigung, die Abänderung der Straßenbenennungen und
neue Nummerirung der Häuſer.

Bekanntmachung.
Der Unterzeichnete iſt beauftragt, das der hieſigen Neumarkts

pfarre zuſtehende Zinsgetreide Montag den 27. d. W. in Keuſch-
berg und Goddula, und Dienstag den 28. d. W. in Kauern an
den bekannten Hebeſtellen in Empfang zu nehmen was den betreffen
den Cenſiten hierdurch angezeigt wird.

Merſeburg den 20. October 1873.
G. Hartmann, Kreisbotenmeiſter.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes,

dem Schmiedemeiſter, jetzt Gaſtwirth Karl Ferdinand Franz Röſer
zu Zorbau b. Weißenfels gehöriges, im Hypothekenbuche von Kötzſchen
Band II. Nr. 62. eingetragenes Grundſtück geſchloſſen,

ein Wohnhaus mit Schmiede, Schuppen und Stall, erbaut auf
102 QRuthen aus dem Garten des Hauſes Nr. 6. in Kötzſchen,
welche Realitäten in der Gebäudeſteuerrolle mit einem jährlichen
Nutzungswerth von 22 Thlr. veranſchlagt ſind,

am 20. December 18375, Vormittags 10 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 16. durch den unterzeichneten
Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 23. December 1875, Vormittags 11 Uhr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Der Auszug aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuermutter-
rolle, ſowie der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau Zimmer
Nr. 6. eingeſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch be
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä
teſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden.

Merſeburg, den 1. October 1873.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Subhaſtations- Richter.
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Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen nachſtehende,

der verehelichten Wilhelmine Deparade, früher verwittwet ge
weſene Glöckner geb. Luther zu Raßnitz gehörige, im daſigen Hypo-
thekenbuche Band I. Blatt Nr. 24. eingetragenen Grundſtücke:

ein Wohnhaus, Scheune, Stall und Garten, wozu pertinentialiter
ehört:t Mrg. 74 Ruthen Planſtück Nr. 215. am Sandberge, ganz

weidefrei,

1 Mrg. 53 Ruthen Planſtück Nr. 357. auf dem Mühl und
Waſſeranger, ſämmtlich in Raßnitzer Flur,

ein Antheil an dem Fol. 86. Raßnitz Landungen eingetragenen

Planſtück Nr. 117 b., zzur Gebäudeſteuer mit einem jährlichen Nutzungswerthe von 8 Thlr.,
zur Grundſteuer mit einem jährlichen Reinertrage von 7,30 Thlr.
veranlagt,

am 19. December 1873, Nachmittags 3 Uhr,
an Ort und Stelle in der Gemeindeſchenke zu Raßnitz durch den
unterzeichneten Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 22. December 1873, Vormittags 11 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 16. das Urtheil über den Zuſchlag
verkündet werden.

Der Auszug aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuer Mutter-
Rolle, ſowie der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau Zimmer
Nr. 6. eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch be
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä-
teſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden.

Merſeburg, den 30. September 1873.
Königliches Kreisgericht.

Der Subhaſtations-Ytichter.

Freiwillige Subhaſtation.
Jm Wege der freiwilligen Subhaſtation ſoll das zum Nachlaſſe

der verſtorbenen Wittwe Johanne Sophie Friedemann geb. Schmidt
gehörige, im Grundbuche von Lauchſtädt unter Nr. 155. verzeichnete
Grundſtück, beſtehend aus dem in der Lindenallee belegenen

Wohnhaus mit Zubehör und dem Planſtücke Nr. 134. der
Karte von 32 Ruthen in Lauchſtädter Flur,

abgeſchätzt auf 316 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.
am 6. November 1873, 9 Ahr Pormikkags,

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 1. verſteigert werden.
Die Taxe und Verkaufsbedingungen, ſowie der Hypothenſchein

können in unſerm Büreau Zimmer Nr. 2. eingeſehen werden.
Lauchſtädt, den 24. September 1873

Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.
Freiwilliger Verkauf.

Jm Wege der freiwilligen Subhaſtation ſoll das zum Nachlaſſe
des Schmiedemeiſters Adolf Leberecht Kirchberg von Schweßwitz
und den 3 Geſchwiſtern Kirchberg gehörige, im Grundbuche von
Schweßwitz Blatt 5. eingetragene Wohnhaus nebſt Hof, Stall und
Garten Nr. 6. des Kataſters, und ein in Schweßwitzer Flur an
dem Communtheile gelegenes Planſtück von 178 QRuthen, Nr. 50.
der Karte,

am 5. November d. J., Vormittags 11 Ahr,
an hieſiger Gerichteſtelle unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen, welche ſchon vorher in unſerer Regiſtratur eingeſehen
werden können verſteigert werden.

Lötzen, den 11. October 1873.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion II.

Freiwilliger Haus Verkauf in Merſeburg. Das
am hieſ Markt in der beſten Lage gelegene, in gutem Bau
zuſtande befindliche und zu jedem Geſchatf paſſend Ed. Mohrſche
Wohnhaus mit 7 Stuben, Laden, Ladenſtube, maſſiv. Hinter-
gebäude mit Feuer-Anlage, Einfahrt Hof, Stallung und Brunnen ſoll

onnabend den 1. November e., Nachmitt. 3 Ahr,
im Hauſe ſelbſt unter ganz günſtigen Bedingungen verkauft
werden, wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.

Merſeburg den 18. October 1873
Nindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Freiwilliger Hausverkauf.
Ein Haus mit einem Verkaufsladen, 6 heizbaren Stuben,

Stubenkammern 4 Küchen, einem großen Keller und ſonſtigem Zu-
behör, zu jedem Geſchäft paſſend, iſt ſofort aus freier Hand zu ver
kaufen; näheres große Sixtigaſſe Nr. 583.

Wverſchener Preßtorfſteine ſind noch abzulaſſen; zu erfragen bei
F. Kabitzſch, Oelgrube 317.

Eine möblirte Stube mit Schlafcabinet iſt an einen anſtändigen
Herrn zu vermiethen und am 1. November d. J. zu beziehen Oel-

grube Nr. 324., Treppe.
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Mobiliar-Auetion in Oberkriegſtädt.

Polſterſtühle, Kleider und Küchenſchränke, 8 Stück Federbetten u
dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 18. October 1873.
A. Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Grasthofs- Verpachtung.
Meinen hierſelbſt vor dem Gotthardtsthore zur „grünen Linde

gelegenen Gaſthof bin ich Willens auf 3 Jahre, vom 1. April 1874
bis 1. April 1877, zu verpachten derſelbe beſteht aus 2 großen
Gaſtzimmern, 6 Fremdenzimmern, Stallung zu 50 Pferden und
Zubehör. Hierzu habe ich Termin auf den 6. November, Vormittags
11 Uhr. im Gaſthofe ſelbſt anberaumt, wozu ich Pachtluſtige einlade

Die Pachtbedingungen ſind 8 Tage vor dem Termine bei mir
ſelbſt einzuſehen.

e Ernſt Tiemann, Gaſthofsbeſitzer.
In Löſſen ſteht ein jähriger Zuchthauer zu verkaufen

G. Weiland.
treide Maaß (Scheffel), dauerhaft gearbeitet ſteht billigſt abzugeben

Anaguſt Henſel, Brüvl Nr. 347.
10 12 Wispel gute Speiſekartoffeln ſind zu verkaufen bei

Auguſt Knoblauch,
vor dem Hälterthore 690 e.

Fine FBämit allem Zubehör und in gutem Stande iſt preiswerth zu verk9 r auWo? ſagt die Expedition d. Bl. b s fen
Ein Keller iſt zu verpachten unter dem alten Rathhauſe:erfragen bei Zeh. hhauſe; zu
In meinem Hauſe iſt ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben

Schlafſtube mit Küche und ſonſtigem Zubehör, von jetzt ab
miethen und Neujahr zu beziehen.

Lindenſtein vor dem Gotthardtsthor 128e.
Zu miethen geſucht

zu ver

wird eine freundliche Wohnung von zwei Stuben und zwei
Kammern mit
dition d. Bl.

Frehvon Joſeph Selner in Duſſeldorf in und Flaſchen em-

pfieblt Otto Peckolt.Fchten Jamaica- Rumff. Arac de Goa,
alten Cognac

empfiehlt in den feinſten Qualitäten

Echt pensilvanisches Petroleum
à Liter 4 Sgr., für Thlr. 8 Liter,

Salon Solarölà Liter 25 Sgr., für 1 Thlr. 13 Liter,
Hermann Rabe.

e e eT e 288 SS S S S
d JL. W. Egers'secher

Fenchelhonig,
aus exquiſiten species edelſten Honigs (wel depuratum)
und Fenchel ſeit 1861 fabricirt von L. W. Egers in Bres-
lau, weltbekanntes diätetiſches Genußmittel, nicht Gebeim-
mittel, auch keine Arznei, daher in keiner Apotheke zu
haben, bietet durch langfährigen guten Ruf Bürgſchaft ſeiner
Vorzüglichkeit. Wohl zu merken, um nicht einem Verkäufer
nachgemachter Waare in die Hände zu fallen daß jede Flaſche
mit im Glaſe eingebrannter Firma, Siegel und Facſimile
von L. W. Egers in Breslau verſehen und die Verkaufs-
ſtellen nur allein ſind bei Max Thiele in WMkerſeburg,
Roßwmarkt, Heinrich Neßler in Schaſſtädt, Moritz
Kathe in Mücheln.

Möbeln und zwei Betten. Näheres in der Expe

nene

empfiehlt

2 u e n m
rv xvx——Tannin erpentin,

aus Dämpfen in Th. Höhenbergers Fabrik zu Breslau gewonnen,
ſeit Jahren als vorzüglich bekannt gegen Nerven Kopfweh,

Rheumatismus Gicht.
Zu haben in Fl. à 12 Sgr. und à 1 Thlr. in Merſeburg

bei Guſtav Lots.

Eine gang neue hölzerne Waſchmaſchine und ein großes Gen

Otto Peckolt.
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onkag Mein Lager von wollenen MRemden, Putzarbeiten werden in und außer dem Hauſe billig
f. der J Beise-, Stuben-, Schlaf- u. Pferde- undogarver verferngt von m u

chreib. J I e e r. 5-r und decken halte geehrten Publikum beſtens m Nächſte Mittwoch bin ich wieder mit Erfurter Blumenkohl zu

te arkte. ichter.en a J eanpfohlen. J. G. Reichelt. F. MichterTeunerangäncdter Preesshefenum. I C 9 in guter gährungefähiger Beſchaffenheit ſind ſtets wieder vorräthig
in neu erfundenes sehr practisches und billiges Material, in der Stadtbrauerei.

W um sofort IIolz oder Kohlen in den Stuben und Rüchen- Dr. Pattison's
1874 J ten zum Brennen zu bringen, empfiehlt in Paqueten

x Jroßen Meinr. Schultze jun. Gichtw atteitee c e lindert ſofort und heilt ſchnellnlade. W ſt t -Wi 1873 Gicht und RheumatismenJ wir 0 auss 6 ung len u aller Art, als: Geſichts Bruſt Hals und Zahnſchmerzen, Kopf,
Hand und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken und Lendenweh.

ber Der Rath der Präsidenten der Internationalen Jury in Wer ſrrrg, zu 8 Sgr. und halben zu 8 Sgr. bei ols

nd verlieh das n es a e e vGe EHRENDIPLO0O M Oeffentliche Bankesagung.r (Dio höchstse Auszeichnung) Jch erkläre vor Gott und den Menſchen daß die Profeſſor
47. Wundram'ſchen Blutreinigungs -Kräuter mich von einem hart-bei DEM Danhet u e e Jch e nicht Srnb nen TrunkF aſſer zu mir nehmen ohne Schmerzen dabei zu empfinden. Da emb, Fiebig Comp an y's Fleiſch-Exrtract pfehl 83 der Oberförſter Gitzgki vie erwähnten Kräuter, ich nahm
0 c. ſie genau nach Vorſchrift und bin ohne Badereiſe geſund geworden. Jchaus habe dieſe Kräuter auch h Sie empfohlen e DankJ geerntet, wo ſie angemeſſen gebraucht ſind. Die 16 jährige Tochter desR AVN BRER TOS. Hrerigers Radonsky t an Seropheln, ſie nahm auf meiſt Anrathen die

aufen Kräuter und iſt jetzt ein blühendes geſundes Mädchen. Einen RegieEn gros Lager bei den Correspondenten der Ge- rungsreferendarius der von Scropheln und Flechten im Geſicht ganz
n sellschaft IIerren er e habe ich auch damit gänzlich n gehe beſcheinigte er Wahrheit gemäß endland,Brcäcn Fcm G Comp. t Königl. Oeconomie-Rath in Poſen.
tuben in Leipzig. Sie c a Jahren bewährten Prof. Wundram'ſchen Kräuter ſindO au ver Zu haben bei Herren Apoth. Curtze, Hofapoth. F n Pulver a Schachtel 15 Sgr.,

Th. Schnabel, Gustav ibe, Hermann Pillen à 20 F. 902)T Löhr, Einiäi Wolf und O L. Zimmer- er re zu beziehen durch Ad. Gödel, Apo
T mann in Merseburg und Apoth. Neumann e rzwei J. E. Biener io Querfurt ew. e Hülfe! ſichere Hülfe!Thee-Offerte Von Rheumatismusſfalbe in BVüchſen à 20 Sgr. und 1

F Thlr., ſowie Wund- Heil: Pflaſter, gen. Wunderpflaſter, rn em- Von in friſcher Waare eingetroffenen Whees empfehle ich: A Stück 5 Sgr. von Herrn J. G. Krätz in Zeitz hält ſtets
t. extraf. Blüthen-Pecceo, das Pfd. 2 Thlr. 20 Sgr., Lager für Merſeburg und Umgegend Herr Guſtav Elbe.

S I. s L. Hochheimer Co. in Zeitz,29 e e 29 alleinige Verkäufer für Deutſchland u. d Ausland.

Blüthen Pecco, 10 rerf. Souchong et e 10 fi t 2 fi W tolt in und Pfd. Paqueten, ſowie loſe ſ. Blüthen- as8 eins e ar um er e z
Pecco à 21 Thlr., Souchong, à 12, Thlr. und r.
Imperiüal à 2, Thlr. und 2 Thlr. das Pfund.

Otto Peckolt.
Die Chäringer Runſiſärberei

in Königsee
empfiehlt ihre bis jetzt unübertroffenen

negen an menesfen Varhen,
gleichviel, auf welches Gewebe, ſowie ihre neu ausgegebenen
geſchmackvollen Druckmuſter.

Aufträge vermittelt unentgeltlich
die Putz- und Modebandlung von

R. h. Bräselge,Merſeburg, Burgſtraße 300, rechts.

Flaſchenbier Verkauf.

der grösste Sieg der modernen Chemie,
Duisburger

Zauber- Waſſer.
Zusammengesetzt nach den Gesetzen der Harmonie

entwickelt dasselbe 8 liebliche Bouquets nach und nach.
Feiner als jedes existirende Parfum, ist es nicht

theurer als Eau de Cologne, ersetzt dieses aver 8 fach.
Rist. à 6 St. h Fl. enth. kost. 21 Thlr. Probell.

à 15 Sgr. sind zu bez. von der Rheinischen Produeten-
Fabrik für techn. chem. Präparate

Kietz Cie. in Duisburg a. Rh.
NB. In jeder Stadt wird ein respect. Haus mit dem Ver-

kauft von uns betraut.

ist das

Berliner Porter 8 Fl. 1 Thlr., S 0 tdo. Ale. 6 e 1 SDeutſches Kaiſerbier 18 28 d eim. r
i 18 SSie Wer 16 7 Die ſoeben erſchienene Nr. 3. enthält et

Die Prätendenten. Novelle von Ludwig Harder. (Fortſetzung.) Das
Braunſchweigiſche Onyxgefäß. Mit 2 Abbildungen. Der Krieg der Engländer
gegen Aſchanti. Von R. Andree. Mit einer Ueberſichtskarte von Aſchanti.
Deutſche Kaiſerſtätten. Von Oskar Schwebel. I. Karolingerzeit. Mit 2 Original
zeichnungen von Paul Graeb jr.: Hochmünſter und Kaiſerſtuhl im Aachener Dom-

Am Familientiſche: Die Pökelfleichfabrikation Cincinnati's. Mit Abbildung.
Der Name Hohenzollern.
Zu veſtellungen empfiehlt ſich Friedr. Stollberg.Marken des Conſum Vereins mit nicht mehr

in Zahlung J. G. Reichelt.

Coburger 13Berliner Weißbier 10
Weizenlagerbier W 48
J Hoffſches Malz-Extract-Bier 5

Excluſive Glas, welches zum berechneten Preiſe in guter Be
ſchaffenheit franco wieder retour nehme.

F. Sack, grüne Tanne.
NManken des Conſum Vereins hier nehme ich in Zahlung an.

F. Sack.

7

onnen,

ſeburg
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iden (Cylinder), Silz- Stoff2

Auswahl bei billigſter Preisſtellung vorräthig.

Vutz
Auch wer den alle Reparaturen, die in dieſen

J. 9. Rnaulh.

L r Padeite Fate turen, ſowie Jagdmüffe, Fußſäcke, e e n er n
2 elour- und Buckskin-& z von den Ordinairen u den Finſten ſowir Ordlnairen bis zu den Feinſten für Fußdecken, verſchiedene Felle zu Shlipſe Hoſenträger, Handſchuſe

die Herbſt- und Winter Saiſon ſind in größter Decken, Pelzkragen und Borduren,. Chemiſettes und Shawl-Kücher,

Alles in größter Auswahl.

Artikeln

Zur beginnenden Saiſon erlaube ich mir auf meine Neuhe iten in eleganten und
j einfachen Genres aufmerkſam zu machen und empfehle dieſelben geneigter Beachtung.

e en Serren in unS S e e pelze F Damen und Kindergarni- e e S
Herren Knaben und Kindermützen

Filz-Stiefekn, Filz Schuhe, Sanloſ,
Morgen Schuhe in Velz und Fitz, alle
Sorten Einkage-Sohlen in Filz Stro
Roßhaar, Kork- und Geſundheits-Soßken.

vorkommen, ſchnell und ſauber ausgeführt.

Mode.

Fan wie Hüte
Achtung.

Da auf mehrſeitiges Verlangen Deborah ihren Aufenthalt bis
Dennerstag Abend verlängert hat, ſo bittet ſie noch bis zu dieſer
Zeit um gütigen Beſuch.

le
welche jeder Perſon Aufſchluß giebt über alle Lebensverhältniſſe des
Menſchen, über Erziehung der Kinder, Fähigkeiten und Erhaltung
derſelben nach phrenologiſchen Studien iſt in Merſeburg m
Gastihof zum Hürsech von Vormittags 10 Uhr bis Abends
9 Uhr zu ſprechen.

Es bittet um gütigen Beſuch

Frau Helene Dienemann,
genannt „Deboraß

Cheater- Anzeige.

Unterzeichneter wird von heute ab mehrere Tage in ſeinem großen

mechanischen Theater
in Merſeburg auf dem Roßmarkte Vorſtellungen zu geben die
Ehre haben.

Dieſes große mechaniſche Theater, welches zur Zeit in Leipzig
mit großem Beifall aufgenommen, repräſentirt die ſchönſten maleriſchen
Anſichten der Welt, belebt durch mehrere Tauſend mechaniſche Figuren,
Schlachten und Bombardements des deutſch franzöſiſchen Krieges,
Seeſturm, Gewitter und Untergang eines Schiffes, ſowie auch die
Darſtellung der Diophramen, komiſch beluſtigende Geiſtererſcheinungen
und chineſiſche Roſettenſpiele.

Das Nähere durch Programms. Anfang Abends 8 Uhr.
H. Pottharſt.e Hochachtungsvoll

All gemeiner Turn-Perein.
Freitag den 24. d. M. Abends 8 Uhr Singeſtunde. Die ge

ehrten Mitglieder werden gebeten, recht zahlreich und pünktlich zu

erſcheinen. Der Vorſtand.Agenten-Geſuch.
Perſonen jeden Standes kann ein leicht abzuſetzender Artikel,

der weder Raum noch kaufmänniſche Kenntniſſe erfordert, gegen hohe
Proviſion zum Wiederkauf zugewieſen werden.

Reflectanten belieben ihre Adreſſe unter den Buchſtaben M.
T. Z6. an die Expedition d. Bl. zur Beförderung franco ein-

zuſenden. e eAnm Freitag Abend iſt vom Bahnhofe, durch die Gotthardts-
ſtraße nach der Oberbreiteſtraße ein rothmarmorirtes Geſchäfts Notiz
vuch nebſt 1 Thalerſchein verloren worden. Der ehrliche Finder
wird dringend erſucht, daſſelbe gegen den inliegenden und noch 1
Thaler Extra Belohnung abzugeben bei

Schönfeld, im Gaſthof zum rothen Hirſch.

Ein Schafknecht,
der gut empfohlen, wird zum 25. November auf dem Rittergute
Wengelsdorf geſucht.

Ehrenerklärung.
Die Beſchuldigung, die ich gegen die Zwilhelmine Prinzler

ausgeſprochen iſt eine unwahre; ich nehme dieſelbe zurück und er
kläre ſie für eine ehrliche Frau.

Benndorf, den 16. October 1873. Rofine verehel. Pfeil.
Dank. Von dem Begrädniſſe unſeres geliebten Mannes und

Vaters Adolph Franz zurückgekehrt, iſt es uns Bedürfniß geworden,
Allen, welche den Entſchlafenen ſo viele Beweiſe der Liebe gegeben.
ferner denen die ſeinen Sarg ſo reich bekränzten, vorzüglich aber
dem Herrn Dr. Triebel für ſeine raſtloſen Bemühungen waährend
ſeiner Krankheit, ſowie dem Herrn Paſtor Heineken für deſſen troſt-
reichen Worte am Grabe des Dahingeſchiedenen unſern innigſten
Dank hierdurch auszuſprechen.

Merſeburg, den 20. October 1873.
Wittwe Franz nebſt Kindern.

Am 9Nniltwoch den 22. d. M.
Jahresfest des Merseburger NMissions-

Hülfs ereins.
Nachmittags 3 Uhr Gottesdienſt im Dom.

Feſtprediger: Hr. Profeſſor Paulus Caſſel aus
Berlin. Nach dem Gottesdienſte allgemeine Ver
ſammlung im Saale des Herzog Chriſtian.

Kirchennachrichten von Merſeburg
Dom. Geboren: dem Schuhmachermſtr. Albrecht eine Tochter. Ge

trauet: der Trompeter der 5. Escadr. Königl Trüring. Huſ. Reg. Nr. 12.
Gräger mit Jgfr. M. E. Wirfing der Handarb. Hillebrandt aus Wartenburg
mit F. A. Dietzel.

Stadt. Geboren: dem Maurer Zorn eine Tochter dem Handarb.
Rothe eine Tochter dem Handarb. Heſſe ein Sobn dem Bürſtenmacher Zehl eine
Tochter Getrauet: der Lederhändler in Schwiebus J. F. Scherrer mit
Jgfr. J. F. M. Müller bier der Babnarb. in Halle F. A. Kunth mit Jgſr. F.
Th. Simon hier der Telegraphenbote in Halle H. R. Rettig mit P. H. Letſch
hier. Geſtorben: die Ehefrau des Hoepitaliten Haring, 55 J. alt, am
Delirium der Glaſermſtr. Palm, 73 J. alt, am Schlagflaß; die einzige Tochter
des Tiſchlers Mauer, 7 J. 1 M. alt, an der Gehirnentzündung der zweite Sobn
des Dachdeckers Bretſchneider, 3 J. 10 M. alt, an Krämpfen; die Ehefrau II.
Ebe des Bürgers und Schuhmachermſtrs, Krebs, 65 J. 11 M. alt, an Lungen-
krankheit; der einzige Sohn des Bürean Vorſtehers Hempel, 6 J. 11 M. alt,
an der Bräune der Maurer Franz 59 J. alt, an der Bruſtkraukheit.

Neumarkt Geboren: dem Handarb. Schmidt auf dem Werder ein
Sehn dem Handarb, Rothenſee eine Tochter. Geſtorben: die jüngſte Tochter
des Handarb. Thon in Venenien 4 M. 9 T. alt, an Kräwpfen; der jüngſte
Sohn des Zimmergeſ, Hoffmann, 11 M. alt an Zabnirämpfen.

Altenburg Geboren: dem Lohgerber Funk ein Sohn dem Mechanikus
Gräfenſtein Zwillingstöchter. Getrauet: der Schubmacher Ronniger mit Ch.
H. M. Haaſe der Zimmermann K Schmidt mit Jgfr. W Werker. Geſtor
ben: die jüngſte Tochter des Maurers A. L, C. Henkel, 3 J. 7 M, alt am
Bruſtkrampf.
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(Hierzu eine Beilage.)
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Peilage zum 85. Slück des Merſehurger Rreishblatts 1873.
Eine freundliche, möblirte Wohnung für einen ledigen Herrn

iſt ſofort oder per November zu beziehen Hältergaſſe Nr.
662. Preis pro Monat 2 Thlr.

Am vergangenen Sonntag Abend iſt zwiſchen Ammendorf und
Halle eine Plüſchdecke, auf der einen Seite ſchwarz, auf der andern
mehrfarbig, verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten,
die qu. Decke gegen ſehr gute Belohnung abzugeben beim
Herrn Rechts-Anwalt Wölfel in Merſeburg.

Rirchennachrichken von Schafſtädt: September.

Geboren: dem Bürger Elkner ein Sohn (todtgeb.) dem Handarb, Ebert
eine Tochter dem Kaufmann Wenzel eine Tochter eine unehel. Tochter ein un
ehelicher Sohn dem Schmiedemſtr. Weſche ein Sohn dem Bäckermſtr. Böhme
ein Sohn dem Handarb. Schmidt ein Sohn. Getrauet: der Ziegeldecker
H Kuhnt mit Th. Kautz hier. Geſtorben: eine Tochter des Mehlhändlers
Berger 9 M. alt, am Schlagfluß der Rentier Apel, 75 J. s M. alt, an
Lungenentzündung z eine Tochter des Handarb. Lange, 10 T. alt an Krämpfen
eine Tochter des Handarb. Geute, 1 J. 9 M. alt, an der Brechruhr ein Sohn
des Oekonomen Otto, 6 M. 14 T. alt an Darmecatarrh ein Sohn des Maurers
Kummer, 3 W. alt, am Schlagfluß eine Tochter des Handarb, Thieme, 1 J.
6 M. alt, an der Brechruhr eine unehel, Tochter 3 W. alt, an Krämpfen
ein unehel. Sohn 9 M. alt, an der Brechruhr ein Sohn des Oekonomen
Friedrich, 22 W. alt, an der Brechruhr der Hofmſtr. Baniſch, 39 J. alt, an
der Cholera die Wittwe Kramer 49 J. alt, am Schlagfluß ein Sohn des
Handarb. Heinemann 10 W. 2 T. alt, an der Brechruhr eine Tochter des
Handarb. Paatſch, 1 J. 9 M. alt, an der Brechruhr der Handarb Holefleiſch,
24 J. 6 M. alt, an der Cholera; ein Sohn des Schuhmachermſtrs. Kreſſe, 10
J. 10 M. alt, am Typhus der Mühlenbeſitzer Bolze sen., 69 J. 9 M. alt, an
Bruſtfellentzündung.

Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 12. bis 18.
October 1873 war pro Stück:

2 Thlr. 15 Sgr. bis 3 Thlr. 10 Sgr.
Börſen- Verſammlung in Halle.

Halle, den 18. October 1873.
Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen 1000 Kilo bei mäßigem Verkehr, faſt nur für den Platz
conſum wurden die letzten Preiſe nur ſchwer bewilligt, zumal für
die geringeren Sorten, 80 94 a Mehl ruhig, aber preishaltend.

Roggen 1000 Kilo in hieſiger Landwaare unverändert 77 78
a bez., fremde Sorten billiger anzukommen. Jn Mehl ſind die
Käufer abwartend, Jnhaber aber nicht geneigt, billigere Gebote
anzunehmen.

Gerſte 1000 Kilo begegnete in den feineren Qualitäten einer etwas
beſſeren Stimmung, wegen des kleinen Angebots darin war aber
das Geſchäft nicht von großem Belang Chevalier 74 75 a
bez., feine Landgerſte 72 74 a bez., abfallende und ausge-
wachſene Qualitäten ſind nur zu entſprechend billigeren Preiſen
zu placiren.

Hafer 1000 Kilo war ſehr feſt und feine Sorten wurden zu erhöh-
ten Preiſen begeben, 60--62 a bez. (36-38 a p. 100 Pfd. B.)

Hülſenfrüchte 1000 Kilo Linſen nach Qualität bis 82 a bei.
hochfeine große laſſen ſich bis 84 ag placiren; Victoria Erbſen
bis 80 ag zu machen.

Kartoffeln Speiſe- 1000 Kilo 16 18 a bez., Brenn ohne
Notiz.

Heu 50 Kilo 1 a bez.
Langſtroh 50 Kilo 20 bez.

Diſenbahnſabrren
von Merſeburg in der Richtung nach:Argang z Mgs (NSchnllz.), 72* Vorm. (IV. Kl.), 125 Mittags

(IV. Kl), 42s Nachm., 52* Nachm. (TSchnllz.), 8*7 Abds.
(Schnllz I.--III. Kl.), 102* Abds. (IV. Kl.);

Weißenfels: 62* Mrgs. (1V. Kl.), 8** Vorm. (TSchnllz., III. Kl.).
102 Vrm. V. Kl.), 1127 Vrm. (TSchnllz.), 2* Nachm.
(IV. Kl.), 8 Abds. (1 V. Kl.), 10** Abds. (NSchnllz.).

Die um 722 Pèrgs., 1222 Mittags, 45 Nachm. und 10* Abds,
nach Halle abgehenden Züge, ebenſo die von Halle nach hier um 622 Mrgs.,
102* Vorm., 28 Nachm. und 88 Abds. abgehenden Züge halten in
r o Ab Merſeburg nach Mücheln

erſonen Poſten. ang von MerſePerſonen De der Scart aus 2 U. M. Nchm. u. 7 U. 45 M. Abs.,

vom Bahnhof 2 2 30 2 2 8 30 2Abgang von Mücheln nach Merſeburg
5 U. 15 M. Mrgs. und 9 U. Vorm.

von Merſeburg (Bahnh.) nach Lauchſtädt: 3 Uhr Nchm.;
aus Lauchſtädt 42* Uhr früh, in Merfeburg 5** Uhr früh.
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Die „Neue Börſenzeitung“ in Berlin koſtet jetzt pro Quartal 1 Thlr.
20 Sgr. Dafür ertheilt ſie auch ihren Abonnenten auf ſchriftliche Anfrage brief
lich Auskunft über vortheilhafte Kapitalanlage. Es iſt die größte und doch billigſte
aller Börſenzeitungen die anderen koſten beinahe das Doppelte und ſind für den
Privatkapitaliſten mehr ſchädlich als nütz lich.

Muſik.
Die muſikaliſche Welt, Monatshefte ausgewählter Compoſitionen unſerer

Zeit, herausgegeben von Franz Abt und Clemens Schultze. Braunſchweig,
Henry Litolff's Verlag. Die zehnten Monotshefte (October) dieſer
vortrefflichen Publikation welcher wir mit hohem Intereſſe auch während ihres

zweiten Jahrganges gefolgt ſind, liegen vor uns und beweiſen wiederum, und
in ganz beſonders glänzender Weiſe, welche außerordentliche Sorgfallt die Ver
lagshandlung auf dieſen Perlenſchatz der modernen Clavier und Liedercompoſition
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zu verwenden fortfährt. Wenn ſie einestheils den Intereſſen und Wünſchen aller
Muſikfreunde in der Auswahl, Gediegenheit und Mannigfaltigkeit der Original
compoſitionen, welche ſie ausſchließlich bietet und bei denen allen Fähigkeiten und
Richtungen vollauf Rechnung getragen wird, in jeder Weiſe entſpricht ſo erfüllt
ſie andererſeits, bei korrekter und zeitgemäß eleganter Ausſtattung die Bedingungen
der Billigkeit und Preiswürdigkeit in noch auffallenderm Grade. Die
Octoberhefte enthalten in Ausgabe A fünf reizende Clavierſtücke verſchiedenen
Charakters von Lichner, Schlöſſer, Cl. Schultze, Merkel und Throm.
Die Ausgabe B und C (für hohe, resp. tiefe Stimme) bringen Namen von be
kanntem Klange, wie VinzLachner, W. Taubert, Oberthür, Graben
Hoffmann u. ſ. w. Die gemiſchte Ausgabe D. endlich enthält eine bemerkeswerthe
Auswahl ebengenannter Clavier und Liederpiecen. Wir werden uns in der
„Muſikaliſchen Welt“ ein Aſyl während der eiſigen Stürme des Winters am
häuslichen Heerde ſuchen und in ihr den verlorenen klang und liederreichen Lenz
wiederfinden, den ſich das Menſchenherz ſtets liebend und hoffend erſehnt.

Statiſtiſcher Bericht
über die dem Thüringer Feuerwehr Verband angehörenden Feuerwehren.

Dem Verband gehören jetzt an:
die Feuerwehr zu Apolda, Arnſtadt, Berka a/J., Biblach, Blanken-
hain, Camburg a/S., Erfurt (Rettungscompagnie), Erfurt (Turner
feuerwehr), Freiburg a /U, Gera, GeraUntermhaus (Rettungs-
corps), GeraUntermhaus (Gem. Feuerwehr), Gößnitz, Greiz,
Hohenleuben, Hohenmölſen, Jena, Laucha a,U., Leutenberg, Loben
ſtein, Magdala, Merſeburg, Meuſelwitz, Naumburg a/S., Neu
ſtadt a/O., Pößneck, Ronneburg, Rudolſtadt, Schleiz, Schlotheim,
Schmölln, Stadt Roda, Stadt Sulza, Teuchern, Weida, Weimar,
Weißenfels, Zeitz, Zeulenroda.

Von dieſen 39 Feuerwehren iſt Pößneck 1858 gegründet, die
älteſte, und Laucha 1872 gegründet, die jüngſte.

10 Feuerwehren gehören dem Königreich Preußen an, 9 dem
Großherzogthum Sachſen Weimar, 8 dem Fürſtenthum Reuß J.
Linie, 5 dem Herzogthum Sachſen Altenburg, 3 dem Fürſtenthum
Schwarzburg Rudolſtadt, 2 dem Herzogthum Sachſen Meiningen,
1 dem Fürſtenthum Schwarzburg Sonderehauſen, 1 dem Fürſten-
thum Reuß A. Linie.

Jm Laufe des vergangenen Jahres iſt ausgetreten Pegau, ein
getreten in den Verband ſind die Feuerwehren zu Berka a/J., Blan
kenhain, Camburg a/S. GeraUntermhaus (Rettungscompagnie),
Leutenberg, Magdala. Dieſe 39 Feuerwehren gehören 37 Ortſchaften
an, welche eine Einwohnerzahl von 273.000 repräſentiren. Nach
dem ſtatiſtiſchen Bericht kommt auf 85 Einwohner 1 Feuerwehrmann.

Von den 39 Feuerwehren ſind 38 freiwillige und eine der Ge
meinde verpflichtet (Ronneburg). 17 Feuerwehren ſind nur aus Turn
vereins Mitgliedern gebildet.

Die Verbands Feuerwehren ſtellen 3033 active und 200 paſſive
Mitglieder. Die activen Feuerwehrleute vertheilen ſich in

1776 Mann Löſchmannſchaft, 294 Mann Rettungsmannſchaft,
489 Mann Steiger, 230 Mann Pionire (Einreißer), 244 Mann
Abſperrungsmannſchaft.

Die Ausrüſtung beſteht theilweis aus der Berliner, theilweis
aus der Leipziger bei den verſchiedenen Corps die mangelhafte An
gabe auf dem Fragebogen geſtattet nicht zu erſehen welches die vor
herrſchende iſt. Bedient werden von den Mannſchaften:

64 Spritzen und 20 Zubringer, 10 Corps haben die 1 holmige
Leiter, 27 Corps haben die 2holmige Leiter, 18 Corps haben
den Rettungsſchlauch, 7 Corps haben das Sprungtuch, 26 Corps
haben den Geräthewagen.

2 Feuerwehren werden nur aus Corpsmitteln erhalten (Hohen
mölſen und Naumburg), 37 haben aus Corps- und Gemeindemitteln
Unterſtützung erhalten.

Einige Verſicherungs Anſtalten laſſen den verſchiedenen Corps
bedeutende Unterſtützungen zukommen. Nach den ausgefertigten Frage
bogen haben bis jetzt verſchiedene Verſicherungs Anſtalten den ver
ſchiedenen Corps 4857 Thlr. zugewandt, außerdem hat die Aachen-
Münchener Verſicherungs- Anſtalt verſchiedene Corps mit neuen
Spritzen beſchenkt. Ronneburg wurde mit 714 Thlr. unterſtützt;
auch Weimar hat bis jetzt 713 Thlr. Unterſtützung erhalten und zwar
600 Thlr. in verſchiedenen Poſten von der Aachen Münchener, 50
Thlr. von der Magdeburger, 25 Thlr. vom Londoner Phönix, 38
Thlr. von der Gothaiſchen Feuerverſicherung, außerdem iſt noch eine
Zuſage geworden von der Providentia und der Preußiſchen Ver
ſicherungs- Anſtalt in Berlin. Von Sr. Königl. Hoheit dem Groß-
herzog von Sachſen Weimar wurden gütigſt 100 Thlr. zu einer
neuen Spritze überwieſen ebenſo ſind ſeit dem Beſtehen der Turner-
feuerwehr zu Weimar von der Sparkaſſe daſelbſt in höchſt liberaler
Weiſe dem Jnſtitut Unterſtützungen im Betrage von 1000 Thlr. zu
gewendet worden.

Die Erhaltung der Corps geſchieht bei 22 nur durch die Ge-
meinden 17 werden aus Corpsmitteln und Unterſtützungsvereinen
erhalten. Bei Unglücksfällen unterſtützt bei 13 Corps die Gemeinden,
bei 9 nur das Corps bei 3 die Magdeburger Landes Feuer So
cietät, bei 1 die Sächſ. Feuerwehr Verbandskaſſe, bei 13 iſt es noch
fraglich, wer bei einem Unglücksfalle unterſtützt (Schleiz bemerkt auf
dem Fragebogen: Thür. Feuerwehr Verband).
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Selbſt. Aber wie ich Jhnen ſchon ſagte,

Alle Corps halten regelmäßig Uebungen.
24 Corps halten die Stuttgarter Zeitung, 3 Corps halten die

Münchener Zeitung, 12 Corps halten gar keine Zeitung (was ſehr
zu bedauern iſt). 23 Corps pflegen das Turnen, was ſehr zu em-
pfehlen iſt, 16 Corps pflegen das Turnen nicht, 31 Corps haben
ein Steiger oder Uebungshaus.

Feuerwache bezieht kein Corps, Gewitterwache halten 4 Corps.
10 Ortſchaften haben Waſſerleitung was ja von Vortheil iſt.

Seit dem Beſtehen der zum Verband gehörigen Feuerwehren iſt die
Mannſchaft bei 373 Bränden thätig geweſen die Feuerwehr zu
Hohenmölſen allein bei 54, Schlotheim und Biblach iſt ſo glücklich

geweſen, ſeine Thätigkeit noch nicht entwickeln zu können.
Bei dieſen Bränden ſind in den verſchiedenen Corps 35 Ver-

wundungen vorgekommen und 4 Kameraden fanden bei Ausübung
ihrer Pflicht den Tod.

12 Corps haben die Verpflichtung, bei auswärtigen Bränden
auszurücken 18 Corps haben eigene Unterſtützungsfaſſen, 17 Corps
haben keine Unterſtützungskaſſen, 3 Corps unterſtützt die Magde-
burger Landes Feuer Societät, 1 Corps unterſtützt die Sächſ.
Feuerwehr Verbandskaſſe.

Carl Johler,
d. Z. Hauptmann der Turner- Feuerwehr zu Weimar,

i. A. d. Vororts.
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Jrma.
Eine Novelle von George Baron Dyherrn.

(Fortſetzung,)

IV. Abendſtunden.
Die Vorſtellung im Circus Went war vorüber, die Gasflammen

wurden ausgelöſcht und die Geſellſchaft zerſtreute ſich, um ihrer
Erholung nachzugehen. Vor dem Hotel Lambert promenirten die
Fremden auf und nieder.

Dicht am Ufer des Rheines St. Goar gegenüber, liegt ein
kleiner Garten in dem die Reiſenden am Tage gern verweilen denn
ſchöne Linden und Ahornbäume geben Schatten, und der Goarer
Wein iſt dort nicht der ſchlechteſte. Abends iſt wenig Verkehr dort,
obwohl es dann auch ein lieblicher kühler Platz iſt und man durch
die verwachſenen Fenſter der Weintrauben nach St. Goar hinüber
ſieht, wo ſich die Lichter im Waſſer ſpiegeln.

Jrma ſaß hier mit Lord Harold. Sie hatte es vorgezogen,
hier ihre Bekenntniſſe fortzuſetzen, als in dem Circus, wo ſie nicht
ungeſtört ſein konnten. „Mein Entſchluß, Jhnen überhaupt mein
Leben zu erzählen Lord Harold,“ ſagte Jrma, „rxechtfertig dies ein
ſame Zuſammenſein, und ich vertraue Jhnen, weil ich Sie kenne.
Sie ſind der einzige Menſch, dem ich kein Räthſel ſein will: denn
ich achte Sie hoch, und wer in ſeinem Leben Schweres erduldete
und nie ſein Herz ausſchütten durfte, der wird mich verſtehen. Jch
fühle, es wird mir leichter ſein, wenn Sie Alles wiſſen.“

„Reden Sie,“ antwortete Lord Courtenay, „aber glauben Sie
mir, daß es für mich dieſer Enthüllungen nicht bedurft hätte. Jch
glaube an Sie, Jrma, wie an Gott, und ich bin ein Menſch, der
nicht abweicht in ſeinen Gefühlen. Mag ihre Erzählung finſtere
Schatten enthalten ich bin überzeugt, Sie haben das Licht nie
aus den Augen verloren das Licht, deſſen ein Frauenherz bedarf,
um zu ſiegen über die Schatten. Jch meine die Religion. Als ich
Sie damals in der Kirche beten ſah, nicht mit jener Extaſe, wie
auch leidenſchaftliche Schuldbewußte es thun, nicht mit Thränen der
Reue in den Augen, ſondern ruhig und ernſt die Augen auf das
Bild der Jungfrau gerichtet, ohne die Lippen zu bewegen, da wußte
ich: dort kniet eine Frau, die viel litt und viel verlor, doch ſich
ſelber nie. Jch ſehe Sie noch, Jrma. Die Kirche war halb dunkel
und faſt leer zur Zeit der Vesper. Das Ave Maria klang vom
Chor, es war ein herzberuhigender, getragner Geſang. Eine ewige
Lampe brannte vor dem heiligen Bilde und warf einen leuchtenden
Strahl auf ihr Geſicht. Da ſprach mein Herz, Jrma, Sie ahnten
es nicht, Sie wußten es nicht.“

Sie lächelte leiſe und bewegt, ſie hörte ihn gern; denn ſeine
Stimme war volltönend, und ſie ſah ſeine Augen durch die Dunkel-
heit dringen. Alles an dieſem Manne war edel und würdig. Er
war eine reine Natur, das wußte ſie und ſie hatte ihn oft beobachtet,

'ohne daß er es wußte oder überhaupt ein nur geringes Intereſſe
ihrerſeits zu hoffen wagte.

„Sie wiſſen es, Jrma fuhr Lord Courtenay fort, „Sie wiſſen
es, daß ich ſeitdem Jhnen folgte, daß ich ein Mitglied des Circus
wurde, dem Sie angehörten und daß ich ſie erſt verließ, als ich
die Kunde von dem Tode meines Vaters erfuhr. Da ſagte ich Jhnen
auf dem Miſſiſſippi Lebewohl, nicht für immer. Und nun ich Sie
hier durch einen Zufall gefunden geben Sie mir, was Sie mir
damals nicht gaben Jhr Leben.“

„Jch weiß wohl, was das ſagen will, Lord Harold, „unter-
brach ihn Jrma. „Wenn eine Frau, wie ich, einem Manyne, wie
Sie, ihre Geſchichte erzählt, dann giebt ſie ihm damit ein Zeichen
renzenloſen Vertrauens, ſie giebt ihm einen Theil ihres eigenen8 es lag mir ſchwer auf
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der Seele das Leben, das Niemand kannte.“ Sie erhob ſich. Sie
legte ihm ihre Hand weich auf den Arm. „Harold, Sie haben
meinetwegen ein Jahr lang das Daſein eines Kunſtreiters geführt;
denn wenn Sie ſich auch nicht vor der ſchauluſtigen Menge produ
cirten, ſo waren Sie Stallmeiſter des Cirecus Went. Meinetwegen
geſchah das, und ich vergelte Jhnen jetzt. Sie haben mich beſchutzt,
ich wußte es, Sie haben geſchwiegen über Sich und nur auf mich
Rückſicht genon men Sie haben wie ein edler Mann gehandelt.“

Harold fühlte von dieſer Hand, die auf ſeinem Arm lag und
ſich nun hob, ein ſeltſames Gefühl durch ſeinen ganzen Körper
gehen. Es war wie ein elektriſcher Strom, Dieſe Anerkennung
machte ihn glücklich.

„Sie haben Recht ſagte er, „ich verrieth es nie, ich wurde
Jhretwegen ein Mitglied dieſes Circus. Aber, warum wählten Sie
dies Loos, Sie, dem gewiß hundert andere Wege offen ſtanden.“

Sie antwortete: „Sie irren Lord Harold, nur einen Weg gab
es für mich, und der mußte mit einem Mal aus der Welt, in der
ich bis dahin lebte, hinausführen in eine andere. Jch mußte brechen
mit all meinen Verhältniſſen und mir die Umkehr ſelbſt abſchneiden.
Da faßte ich dieſen verzweifelten Entſchluß und entfloh aus der
Kaiſerburg und nahm Sulivan mit mir. Was ſollte aus mir
werden? Da las ich in der Zeitung von jenem Unternehmen des
Mr. Went, der einen Eircus auf dem Miſſiſſippi bauen wollte und
nach Europa kam, ſein Perſonal zu vervollſtändigen. So
brach ich alle Brücken am beſten hinter mir ab und Harold
ich bereue es nicht, daß ich dieſen Schritt gethan. Jch habe gebüßt
und ich bin beſſer geworden im Circus. Und nun hören Sie
meine Geſchichte zu Ende.“

„Jn Peſth fanden wir bei unſerer Ankunft den Adel Ungarns
verſammelt, um der Erzherzogin und ihrem Sohne, dem jungen
Kaiſer, ſeine Huldigung darzubringen. Gleich den erſten Abend
wurde ich vorgeſtellt und war wie gehblendet von dieſem glänzenden
Kreiſe, von der Liebenswürdigkeit, mit der mir Alle entgegenkamen
Denken Sie ſich, daß ich in der Einſamfeit unſeres alten Schloſſes
aufgewachſen war, dann werden Sie es begreifen, daß dieſe Welt
für mich den Reiz eines Feenmärchens hatte Und es machte mich
glücklich, mit meinem Bruder zuſammen zu ſein und zu ſehen, wie
ihm ſchöne Augen folgten, ſelbſt zu wiſſen, daß er ſtets und überall
wo er ſich zeigte, alle Männer überragte. An jenem Abend trat
er, nachdem wir in dem Palais meines Oheims angekommen waren
bei mir ein. Ich ſtand vor dem Spiegel und löſte den Perlenſchmuck
aus meinem Haar. Er trat neben mich, und ich ſah uns Beide
vor mir in dem Spiegel, zu deſſen Seiten die Girandolen brannten
Wir machten Beide dieſelbe Bemerkung daß uns jene Aehnlichkeit
der Kinderjahre geblieben war. Ott erzählte mir, daß die Erz-
herzogin ihm viel Schönes über mich geſagt und ihn gefragt habe
h ich mich entſchließen würde, eine Hofdamenſtelle i ihr anzu
nehmen.

„„Jch habe natürlich geantwortet,“ ſagte mein Bruder, daß
ich nicht glaubte, das Hofleben könne Dir zuſagen, Dir, die ſich
in der Einſamkeit unſeres alten Familienſitzes ſo wohl fühlte.“

Du haſt Recht ſagte ich lachend, „auf die Länge der Zeit
mußte dieſer Zwang, dieſe Abhängigkeit mir läſtig werden. Doch
Ott, haſt Du überlegt, wir könnten dann oft zuſammen ſein o
ſo oft, als wir wollten, und daheim iſt es doch zuweilen öde.
Die alte Tante iſt keine paſſende Geſellſchaft für mich; in einer oder
der e Weiſe muß eine Aenderung eintreten.

„»Daran dacht' ich nicht,“ entgegnete er, und ich glau ileichten Schatten auf ſeiner Stirn e ſehen. heben o r

alſo, Schweſterchen, falls die Erzherzogin ſelbſt mit Dir darüber
ſprechen ſollte. Allerdings könnten wir uns dann oft ſehen, und
meinen Schutz hätteſt Du immer. S

„Er kußte mich und ging.
„Jch ſah ihm nach. Seinen Schutz? Räthſelhaftes Wort be

durfte man denn des Schutzes am Hofe, in dieſer glänzenden Ge
ſellſchaſt, die ſo freundlich zu mir, der Fremden geweſen war?
Hatte doch ſelbſt der jugendliche Kaiſer gütige Worte zu mir geſprochen
und mir geſagt, er hoffe, auch in Wien mir zu begegnen. Und
doch ſprach Ott von Schutz!- Ich kleidete mich aus, langſam,
mechaniſch, wie ein Automat. Viele Gedanken, die ich früher nicht
gehegt, wogten hin und her durch meine Bruſt. Jch ſpräch mein
Abendgebet. Da wurde ich ruhiger und ſchlief ein. Jm Traume
hörte ich noch die Worte des Kaiſers: „Comieſſe, ich hoffe Jhnen
auch in Wien zu begegnen und Ott ſagte mit ſeiner lieben,
ruhigen Stimme: „Meinen Schutz haſt Du!

„Am nächſten Vormittag wurde die Quadrille in der kaiſer
lichen Reitbahn geritten. Ausnahméweiſe war es meinem Bruder
geſtattet neben mir zu reiten. Jn ihrer Loge ſaß die Erzherzogin
Marie und der Kaiſer, daneben die Vertraute der hohen Frau, die
Gräfin Uzarin, eine Ruſſin in mittleren Jahren mit ſtechenden,
grünen Augen. Sie hatte etwas Schlangenartiges in ihren Augen;
ſchon am Abend hatte ſie mich beim erſten Sehen abgeſtoßen, trotz
des ewigen, freundlichen Lächelns, das beſtändig um ihre dünnen

Lippen ſchwebte.“ (Fortſetzuag folgt,)
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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